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s'foll nümme gafy, wk fcibebsmal!
(<£n eifad)i 23itrad)tig uume eifacfye iîuur.)

alb ifd) es rjunbert 3a*!*, t*!* fût,
Da Zemmer g'lja im Scrjtuijerlanb
<£n gueftanb, nmefter nüfoti nüt,
<£s gar es truurigs Durenanb.

T^ranjofe, bie fjenb fäbebsmal
Wk yWölf im Sdjafftal binis gt)ust;

3n Stabt unb Dorf, in fjuus unb Stall
£jenbs alls uerberbt unb alles gmust.

5römbs Chnegsoolf, Dütfdji unb be Hufj,
fjcnbs glodt 3U n'eus in eufers Selb,
Unb mir bjenb 3arjlt, en b,ertt Ztufj
Sût aüx b'Sed; mit 23luet unb <SeIb.

Unb trenn itjr tuüffe tuenb, tnorum
*£s bajumal in eufrer Sdjrris
<3uegange ift fo bös unb djrumm,
3 fäge'n'cd)s grab ufe n'ie3: T

2ln (Einig fett bets gfeb.lt, am Bed)t,
2lm gliche 2?ed)t für (5ro§ unb (CE?It,

IDo gilt für fjerr uub Sur unb £1)11 à cht,
IDies bime freie Pol? fcU ft.

Hei, fäbe IDeg fells's nümme gab,

3n eufem liebe Sdjtrüserlanb ;

Zïïir Scfjtrn^er all n?enb 3äme fja,
Wie redjti 23rüebre jucnenanb

Kantönligeift, ©clbproftetb.um
Cöljnb obe n'uf mir nümme meb ;

2Us Scf|rut3ermanne müenb ringsum
(Eus euf'ri ZTacbbre utiebergferj

ÎPillfomme finb im Sdjir^erljus
21ls 03âft eus fdjo bie frömbe £üüt;
Dodj ruenb fie fpiele Cbjafc uub ÏTÏus,
Us fdbem, lofet, gits benn uüüt!

21 bem, nit roabr, ba Ijemmer feft,
o3änb b'ruf en anbre alli b'fjanb:
IDie e i n UTa ftöbjn mer i fürs beft,
Sür eufers freie Sd)n>i$erlanb!

I. K.
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s'sell nüimne gah, wie sâbedsinal!
(Lu eifachi ZZitrachtig vume eifache Buur.)

ald isch es hundert Jahr, ihr tût,
Da Hemmer g'ha im Schwizerlaud
Ln Zuestand, rvüester nützti uüt,
Ls gar es truurigs Durenand.

D'Franzose, die hend säbedsmal
lvi? d'lvölf im Schafstal binis ghust;

In Stadt und Dorf, in Huus und Stall
Hends alls verderbt und alles gmust.

Frömds Chriegsvolk, Dütschi und de Nuß,
Hcnds glockt zu n'eus in eusers Feld,
Und mir hend zahlt, en herti Nuß
Für alli d'Zech mit Bluet und Geld.

Und wenn ihr wüsse wend, worum
Ls dazumal in eusrer Schwiz
Zuegange ist so bös und chrumm,

I säge'n'echs grad use n'iez:

4 An Linigkeit hets gfehlt, am Recht,
Am gliche Recht für Groß uud Lhli,
Ivo gilt für Herr und Bur und Chnächt,
lvies bime freie Volk sell si.

Nei, säbe lveg sells's nümme gah

In eusem liebe Schwizerland;
Rkir Schwizer all wend zäme ha,
lvie rechti Brüedre zuenenand!

Aantönligeist, Geldprotzethum
Löhnd obe n'uf mir nüinnre meh;
Als Schwizermanne müend ringsum
Lus eus'ri Nachbre wiedergseh!

lvillkomme sind im Schwizerhus
Als Gäst eus scho die frömde tüüt;
Doch wend sie spiele Lhatz und Rîus,
Us sâbem, loset, gits denn nüüt!

A dem, nit wahr, da Hemmer fest,
Gänd d'ruf en andre alli d'Hand:
lvie e i n Rîa stöhn mer i fürs best,

Für eusers freie Schwizerland!
I. X.
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